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unsere Sektion wächst und 
wächst. Wir haben zwischen-
zeitlich die „2000-er Marke“ 
geknackt. Wo soll das noch 
hinführen? Wer soll das noch 
alles managen? Auch mit solchen 
Fragen darf und muss sich das 
Vorstandsteam befassen.
Wir sind natürlich über den steti-
gen Mitgliederzuwachs froh, da 
dies auch eine Bestätigung unse-
rer offensichtlich guten Sektions-
arbeit ist.
Nichts desto trotz wollen wir uns 
nicht zurücklehnen, sondern weiter 
mit aller Kraft dafür sorgen, dass 
wir eine „lebendige“ Sektion blei-
ben. Nur wer selbst mitarbeitet 
kann erahnen, wieviel Arbeit und 
Engagement dahintersteckt.
Als ein besonders positives 
Beispiel möchte ich die „neue“ 
Alpingruppe erwähnen. Hier 
haben sich 3 junge Erwachsene 
zusammengefunden, die motivier-
ten Jugendlichen über 3 Jahre alle  
Bergsportaktivitäten näher- und 
beibringen wollen. Respekt! Der 
Dank geht diesbezüglich auch an 
Armin Schaupp, der zwei von den 
aktuellen Leitern in früheren Zeiten 
unter seinen Fittichen hatte. Auch 
dies sind die Früchte seiner Arbeit. 

Im Jahr 2026 steht uns noch ein 
fröhliches Ereignis bevor. Unsere 
Sektion wird 75 Jahre alt. Dies 
wollen wir gebührend am Sams-
tag, dem 25.04.2026 feiern. 
Nun wünsche ich Euch ein schönes, 
erlebnisreiches Bergjahr 2026 
und viel Spaß beim Durchblättern 
der Jahresschrift.
Immer nach dem Motto des  ita-
lienischen Korbflechters Sergio 
Savio: „Ich habe Zeit, klettern zu 
gehen, weil ich sie nicht damit 
verbringen muss, reich zu werden.“

Armin Ludwig 
mit Vorstand und Beirat

Sektion Isny des 
Deutschen Alpenvereins

GRUSSWORT
LIEBE SEKTIONSMITGLIEDER,
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Wir bedanken uns herzlichst bei  
den Tourenführer*innen und Jugend- 
leiter*innen sowie unseren Mit-
glieder*innen und Sponsoren, wel- 
che dieses Jahresprogramm durch  
ihr Engagement ermöglicht haben.

Besonders möchten wir uns bei 
unserem Vorstand bedanken:
Armin Ludwig, Melanie Sigel,  
Kurt Smuda, Michaela Schäfer 
und Markus Schlager.

Bildnachweise:
Cover: Zum Burstkopf  I Heike Monzillo
Grußwort S.3: Pixabay
Aufmacherseiten: Heike Monzillo
Tourenberichte: DAV-Mitglieder
Rückseite: Seebensee  I  Daniel Ludwig

Alle Angaben in diesem Heft ohne  
Gewähr. Aktuelle Informationen  
unter dav-isny.de

DANK
& BILDNACHWEISE
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ANMELDUNG
FÜR TOUREN UND KURSE

Die Fahrkosten werden gleichmä-
ßig auf alle Tourenteilnehmer*in-
nen, außer den/die Tourenleiter*in, 
umgelegt. Die Fahrkostenberech-
nung beinhaltet 40 Cent pro ge-
fahrenem Kilometer, Parken, evtl. 
Maut und Seilbahnfahrten (bis  
20 €). Fahrradtransport wird 
mit 5 € berechnet. Diese Kosten 
werden nach der Ausfahrt abge-
rechnet und den Fahrzeughaltern 
ausbezahlt.

Da Bergsteigen nie ohne Risiko 
ist, wird auf § 6 Absatz 5 der 
Satzung des DAV und der Sektion 
Isny des DAV hingewiesen, der 
diese Haftungsfragen regelt. Er 
lautet: 
Eine Haftung der Sektion und der 
von ihr beauftragten Personen für 
Schäden, die einem Mitglied bei 
der Benutzung der Vereinseinrich
tungen oder bei der Teilnahme an 
Vereinsveranstaltungen entste-
hen, ist über den Umfang der vom 
DAV abgeschlossenen Versiche-
rungen hinaus auf die Fälle be-
schränkt, in denen einem Organ-

Nach der Herausgabe eines News-
letters kannst Du Dich bei dem 
jeweiligen Tourenleiter anmelden. 
Bei Ski- und Schneeschuhtouren 
ist ein gültiger Nachweis über 
einen Verschütteten-Such-Kurs 
erforderlich, sowie eine aktuelle 
und funktionstüchtige LVS-Aus-
rüstung.

Für die Maut in Österreich und der 
Schweiz wird bei beiden Ländern 
je Auto der aktuelle Stand einer 
10 Tagesvignette von Österreich 
berechnet.
Einen Zuschuss von 20 Cent pro 
gefahrenem Kilometer gibt die 
Sektion den privaten Fahrzeugen, 
die mehr als 5 Personen trans-
portieren. Die Sektion legt aus 
Umweltgründen Wert auf voll be-
setzte Autos.

mitglied oder einer sonstigen für 
die Sektion tätigen Person, für die 
die Sektion nach den Vorschriften 
des bürgerlichen Rechts einzuste-
hen hat, Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit zur Last gelegt werden 
kann. Die gleiche Einschränkung 
gilt bei Benutzung von Vereins-
einrichtungen oder der Teil-
nahme an Veranstaltungen 
einer anderen Sektion des 
Deutschen Alpenvereins.

Auf der Webseite sind die Kurse 
ausgeschrieben. Eine Anmel-
dung kann nach Erscheinen des 
Newsletters erfolgen. Ggf. fallen 
Kursgebühren an. Mit Eingang der 
Kursgebühr ist die Anmeldung 
verbindlich.

dav-isny.de

FAHRKOSTEN
PARKEN  I  MAUT  I  SEILBAHNFAHRTEN

RISIKO
REGELUNG VON HAFTUNGSFRAGEN
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REGELMÄSSIGE
VERANSTALTUNGEN

KIDS-KLETTERN
Kletterhalle Seltmans
Schlager Markus
Mittwochs, in den  
Wintermonaten 
18:30 – 20:00 Uhr

ERWACHSENEN KLETTERN 
Rainsporthalle D
Kimpfler Hubert
Montags, in den 
Wintermonaten
19:00 – 21:00 Uhr

MTB TREFFEN
Isny & Umgebung
Lutz Markus & 
Ludwig Daniel
Jeden zweiten Dienstag, 
wetterabhängig
Ab 17:00 Uhr

KIDS-KLETTERN
Rainsporthalle D
Julia Pecht &  
Andrea Mayr
Freitags, in den 
Wintermonaten
18:30 – 20:00 Uhr

JUGEND-KLETTERN
Kletterhalle Seltmans
Schlager Markus
Dienstags, während
der Schulzeit 
18:30 – 19:00 Uhr

SKI GYMNASTIK 
Rotmooshalle Gymnastikraum
Glasl Karin & Kirchdörfer Winnie
Donnerstags, in den  
Wintermonaten
19:00 – 20:00 Uhr

PHYSIO-FITNESS-ISNY.DE

WIR MACHEN 
ISNY STARK

Egym, Moves, BH-Fitnesspark, 
Virtual Reality Studio, Alter G, 
Backup EMS Rückensystem, 

QRS Magnetstimulation
und vieles mehr...

Physio Fitness Isny
Weißenbachstraße 2 · 88316 Isny

Physio:   0 75 62 / 9 81 55 77
Fitness: 0 75 62 / 9 81 55 75
info@physio-fitness-isny.de



STADTAPOTHEKE
Michaela Knirsch-Netzer

88316 Isny im Allgäu
Tel. 07562 8524

Wassertor Apotheke
Michaela Knirsch-Netzer

88316 Isny im Allgäu
Tel. 07562 9758-0

12

DEZEMBER 2025

Kletterparcours
Isny

14.
12.

Katarina, 
Tiberius
Schrade

 2:00

m h hm km LevelGuideTermin

JANUAR 2026

Div. Ziele
Val Müster

2.- 6. 
01.

Maxi Seebeck
Markus Schlager

 

LVS-Kurs Eineguntkopf
Allgäuer Alpen

03.01. Joachim
Netzer

1.643 5:00 500

Vollmondtour Schw.Grat
Allgäu

03.01. Hans
Dinser

 1.110 2:30 320

Burstkopf
Allgäuer Alpen

04.01. Anton
Natterer

 1.559 5:00 850

LVS-Kurs
Tannheimer Berge

06.01. Hans 
Dinser

1.550 5:00 450

Rangiswanger Horn/
Großer Ochsenkopf A. A.

10.01. Joachim
Netzer

1.662 5:00 900

Ziel je nach Schneelage
Allgäuer Alpen

11.01. Florian
Pfeiffer

 1.000

Frauenskitour Sulzspitze
Tannheimer Berge

18.01. Franzi Schulze
Gisela  Morgen

 2.084 6:00 1.000

Umrundung H0her Ifen
Allgäuer Alpen

18.01. Ferdinand
Hofmann

 2.158 6:00 1.300

Kletterparcours oder
Schneeschuhtour Isny

18.01. K. & T.
Schrade

 2:00

DAV Bilderabend
voraussichtl. DRK Heim

23.01 DAV 
Isny

Schnurschrofen
Tannheimer Berge

24.01. Hans
Dinser

1.900 5:00 700

Falken südseitig
Allgäuer Alpen

25.01. Anton
Natterer

1.564 4:00 760

Schöneberg
Bregenzer Wald

31.01. Joachim
Netzer

 2.282 6:00 1.400

m h hm LevelGuideTermin



Espantorstraße 9 
88316 Isny
Tel.: 07562/56703
pizza@dolce-vita-isny.de
www.dolce-vita-isny.de
facebook.com/dolcevitaisny

Öffnungszeiten:
Täglich ...................... 11:00-14:00 Uhr
................................. 17:00-23:00 Uhr

Pizza Service
07562 / 56703
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FEBRUAR 2026

Tschachaun
Lechtaler Alpen

07.02. Florian
Pfeiffer

 2.334 5:00 1.150

Seelenkopf
Allgäuer Alpen

07.02. Hans
Dinser

1.660 5:00 800

Liechelkopf
Allgäuer Alpen

08.02. Ferdinand
Hofmann

 2.384 6:00 1.200

Kletterparcours od. Fackel-
wanderung mit Rodeln Isny

08.02. K. & T.
Schrade

 2:00

Burstkopf
Allgäuer Alpen

14.02. Thomas
Fichtner

1.559 5:00 850

Bleicherhorn
Allgäuer Alpen

15.02. Anton
Natterer

1.665 5:00 780

Hochgrat - Rodeln
Allgäuer Alpen

22.02. Robert Hölz
Markus Schlager

 1.000

Skitouren Wochenende
im Safiental, Surselva

28.02 -
01.03

Joachim
Netzer

 2.946 6:00 1.250

m h hm LevelGuideTermin

MÄRZ 2026

Ponten
Tannheimer Berge

08.03. Anton
Natterer

 2.048 5:00 1.075

Planurahütte - Gross 
Schärhorn Glamer Alpen

14.-15.
03.

Florian 
Pfeiffer

3.294 6:00 1.200

Kletterparcours oder 
Frühjahrswanderung, Isny

15.03. K. & T.
Schrade

 2:00

Skitouren Wochenende
im Lechtal, Lecht. Alpen

21.- 22.
03.

Franzi Schulze
Florian Mayer

1.500

Kletterhalle Dornbirn
oder Kempten, Allgäu

22.03. Robert Hölz
Markus Schlager

 

Rund um die Coazhütte
Berninagruppe

28.- 29.
03.

Fabian Stökler
Frank Felder

3.584 6:00 1.700

m h hm LevelGuideTermin



Restaurant Hirsch
Marktplatz 6
88316 Isny im Allgäu
07562 / 9742560

info@hirsch-isny.de
www.hirsch-isny.de
facebook.com/hirschisny

Öffnungszeiten
Täglich ab 11 Uhr geöffnet.
Durchgehend warme Küche. 
Reservierung erwünscht.

HIRSCH
regional • saisonal • handgemacht

• Familienfeiern
• Firmenevents
• Hochzeiten
• Lassen Sie sich verwöhnen

0092_01_01_08_Anzeige_DAV_Heft_2025_A5hoch.indd   10092_01_01_08_Anzeige_DAV_Heft_2025_A5hoch.indd   1 12.10.25   14:5812.10.25   14:58
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APRIL 2026

Von Britanniahütte aufs 
Strahlhorn Walliser Alpen

11.- 13. 
04.

F. Felder
F. Stökler

 4.190 8:00 1.500

Krabachspitze
Arlberg

18.
04.

Joachim
Netzer

2.503 5:00 1.200

Rennradtour an‘s 
Schwäbische Meer
Bodensee

18.
04.

Gerhard 
Sailer

6:00 900 100

Hochseilgarten & 
Wanderung Isny

19.
04.

K. & T.
Schrade

 4:00

Grundkurs von der Halle
an den Fels, Rheintal

19.
04.

Hubert
Kimpfler

8:00

75-Jahr-Feier DAV Isny
Isny

25.
04.

DAV
Isny

 

Steineberg & Mittag
Nagelfluhkette

26.
04.

M.Sigel
G. Stein-
hauser

 1.683 6:30 900

Tegelberg
Hohenems

26.
04.

T. Glück
M. Schlager

m h hm km LevelGuideTermin
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MAI 2026

MTB-Tour Sonneck
Allgäu

08.
05.

Markus
Lutz

 4:00 1.000 50

MTB-Tour Pferrenberg
Allgäu

09.
05.

Daniel
Ludwig

1.100 3:30 800 40

Siplinger Kopf
Allgäuer Alpen

09.
05.

Monika
Endras

 1.746 4:30 660

E-Bike-Tour
Ostallgäu

10.
05.

Anton
Natterer

 6:00 850 75

Ostrachtaler Klettersteig
& Wanderung, All. Alpen

10.
05.

Tiberius
Schrade

Val Grande
Italien

14.- 17.
05.

M.Seebeck
C. Hölz
T. Glück
R. Hölz,

M. Schlager

 

Rennrad-Tour
Westallgäu

16.
05.

Gerhard 
Sailer

 7:00 900 90

m h hm km LevelGuideTermin

JUNI 2026

E-Bike-Tour Comer See
Lombardei

4.- 7. 
06.

Anton
Natterer

 1.180 6:00 1.000 40
tägl.

Klettersteig Känzele,  
2 Varianten, Pfänder

06.
06.

Armin
Ludwig

 4:00 420

MTB-Tour Eschacher 
Weiher, Allgäu

13.
06.

Daniel
Ludwig

 1.100 4:00 1.000 40

Frühsommertour
Ammergauer Alpen

14.
06.

Florian
Mayer

5:00 1.000

MTB-Tour, 4 Hausberge
auf einen Streich Allgäu

20.
06.

Daniel
Ludwig

1.244 8:00 1.500 50

Wander-/Treckingtouren 
Nordgriechenland

20.- 27.
06.

Irene
Schauer

2.917 1.350

Klettern am Fels
Allgäu

20.
06.

Markus
Schlager

 

Mehrtages-Hütten-Wan-
derung im Toten Gebirge
Nördliche Kalkalpen

25.- 28.
06.

M.Sigel
G. Stein-
hauser

 2.515 6:00 1.000

Rennradtour in die „Höll“
Wolfegg

27.
06.

Gerhard
Sailer

8:00 1.100 100

Boat & Tent 27.- 28.
06.

K. & T.
Schrade

 

m h hm km LevelGuideTermin
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JULI 2026

Grillfest
Isny / Umgebung

04.
07.

DAV
Isny

Widderstein
Kleinwalsertal

04.
07.

Petra
Friedrich

2.533 8:00 1.300

E-Bike-Tour 
Amtzell

11.
07.

Anton
Natterer

6:00 900 65

Litnisschrofen
Tannheimer Berge

11.
07.

Hans
Dinser

2.068 6:00 900

Mindelheimer Kletter-
steig, Allgäuer Alpen

12.
07.

Florian
Mayer

2.320 8:00 1.450

Aggenstein
Tannheimer Berge

18.
07.

Thomas
Fichtner

1.559 5:00 750

Rennrad-Tour Kemptner 
Hinterland, Allgäu

18.
07.

Gerhard
Sailer

 8:30 1.100 120

MTB-Tour Isny - Kempten
Allgäu

19.
07.

Markus
Lutz

4:00 1.000 50

E-Bike-Tour, Gamp
Vorarlberg

23.
07.

Anton
Natterer

1.740 5:00 1.100 35

Berliner Höhenweg
Zillertaler Alpen

24.- 26.
07.

Petra
Friedrich

 2.900

Imster Klettersteig
Maldonkopf, Lechtaler A.

26.
07.

Hubert
Kimpfler

2.630 8:00 1.300

m h hm km LevelGuideTermin

AUGUST 2026

Einsteigerhochtour
Vrenelisgärtli, Glamer A.

1.- 2. 
08.

Hubert
Kimpfler

 2.905 8:00 1.170

Rennrad-Tour Häenet 
& Däenet der Iller nach 
Buxheim, Region

08.
08.

Gerhard
Sailer

 8:00 800 100

Kreuzleshöhe, Wolfs-
berg, Walkenberg, Allgäu

08.
08.

Markus
Lutz

4:00 1.000 50

Klostertaler Klettersteig
Verwall-Gruppe

15.
08.

Armin
Ludwig

1.450 8:00 750

Klettern, Wandern
Südschweden

So.-
ferien

M.Schlager
M. Seebeck

m h hm km LevelGuideTermin



Mo - Fr 8:30 - 18:00 Uhr
Sa 8:30 - 13:00 Uhr

Zusätzlich verlängerte Samstage in 
der Vorweihnachtszeit.

Wassertorstraße 
88316 Isny

Direkt am Anfang der 
Fußgängerzone aus 

Richtung  des Wassertors.
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SEPTEMBER 2026

Wochenendtour Kloster 
Ettal, Ammergau

4.- 5. 
09.

Gerhard
Sailer

8:00 800 95

Walser Geißhorn
Allgäuer Alpen

12.
09.

M.Sigel
G. Stein-
hauser

2.366 8:00 1.240

Hohes Rad 
Silvretta

13.
09.

Petra
Friedrich

2.934 7:30 1.100

Sonnenköpfe
Allgäu

19.
09.

Endras
Monika

1.833 5:30 800

Klettergärten Gardasee 
Gardasee, Arco

24.- 27. 
09.

Hubert
Kimpfler

6:00 200

Felsklettern 
Blautal oder Tessin

25.- 27. 
09.

M. Schlager
T. Glück

MTB-Tour Kugel
Allgäu

26.
09.

Daniel
Ludwig

 3:30 800 35

m h hm km LevelGuideTermin

OKTOBER 2026

DEZEMBER 2026

Rennrad-Tour Bildstein
Bregenzer Wald

10.
10.

Gerhard
Sailer

8:00 1.600 120

Reuttener Höhenweg
Lechtaler Alpen

11.
10.

Florian
Mayer

 2.378 8:00 1.500

Adventsfeier 04.
12.

DAV
Isny
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Das Highlight Ihrer Reise.
Der Marco Polo mit MBAC.
Dank Mercedes-Benz Advanced Control MBAC können Sie ab sofort die Beleuchtung 
komfortabel mit Ihrem Smartphone steuern. Mehr Informationen erhalten Sie bei 
Ihrem Autohaus Steinhauser oder auf mercedes-benz.de #MakeYourMove

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Autohaus Steinhauser GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Am Galgenbühl 3 · 88316 Isny
E-Mail: info@steinhauser.mercedes-benz.de · Tel.: 07562-9733-0 · Fax: 07562-9733-44

Hotline: 07562 97330
Jetzt Probe fahren.

„
DIE  Schönheit der 
Natur ZEIGT UNS, 

DASS DIE WELT 

VOLLER Wunder IST, 

DIE DARAUF WARTEN, 

entdeckt  ZU WERDEN.
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 …Wenn aber die Ungeübten und 
Ortsunkundigen, die schon der 
erste Aufstieg manchen Schweiß-
tropfen gekostet hatte, nun ge- 
glaubt hatten, erst einmal eine 
Weile so recht gemütlich im fast 
ebenen Seealptal weiterzotteln 
zu können, hatten sie sich bitter 
getäuscht, denn nun ging es links 
hoch zum Rubihorn, das mit sei-
nen steilen Latschenhängen und 
dem noch steileren Hauptdolomit-
gipfel viel Gutes versprach für die-
jenigen, die sich die Sauna fürs 
Abspecken nicht leisten können.
Da wurde mancher Seufzer laut 
über den Unsinn, auf steile Berge 
hinaufzukrebseln, wenn man 
doch bloß auf der anderen Seite 
wieder hinunter muss. …

…Aber unserem Polizeikommissar 
(Richard Metzler, 1. Vorstand der 
Sektion) blieb es vorbehalten, den  
müden Wanderern auch diese kur-
ze Erholungspause noch dadurch 
zu vergällen, dass er ihnen in 
Aussicht stellte, im Winter einmal 
die Abfahrt vom Nebelhorn auf 
Skiern mit ihnen zu machen und 
mit teuflischer Bosheit an Hand des 
sonst so schönen Ausblicks die 
netten kleinen Schwierigkeiten 
schilderte, die den weniger Ge-
übten dabei erwarten. In unserem 

Teilnehmer: 55, Fahrt mit Omni-
bus Blaser (Fahrpreis 3,50 DM) 
und eigenen Fahrzeugen.

Auch bei der 3. Ausfahrt der 
Sektion Isny des DAV zeigte der 
Himmel schon morgens kein 
besonders freundliches Gesicht, 
aber trotzdem wurde die Fahrt 
frohgemut angegangen. 
Bald war Oberstdorf erreicht und 
nach kurzer Besprechung über 
das Ziel der Wanderung und den 
Treffpunkt am Abend für „Außen-
seiter“ wurde der Aufstieg durch 
den prachtvollen Faltenbachtobel 
angetreten, …

CHRONIK  I  RUBIHORN 
(1985 m)  I  24.06.1951

Die Bilder zeigen die Jugendgruppe bei 
einer Ausbildungsveranstaltung an der 
Stuhlwand, Grünten.

zivilisierten Zeitalter, wo die Folte-
rung längst abgeschafft ist, gehört 
so etwas verboten. …

…Und als man in Isny ausstieg, 
waren alle Unbilden des Aufstiegs 
und der Witterung restlos verges
sen und sämtliche Teilnehmer 
sich darin einig, dass es wieder 
eine schöne Fahrt gewesen war.

Georgii
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Den Abend ließen wir gemütlich 
am Lagerfeuer ausklingen. 
Am Sonntagvormittag konnten 
wir im Klettergarten noch kind-
gerechte Routen legen und einen 
Klettersteig begehen, bevor wir 
die Heimreise antraten.

VAL RENDANA
Im Mai haben wir uns den größe-
ren angeschlossen. Es ist schön 
zu sehen, wie gut die Jugend in-
zwischen klettert. 
Auch die Jüngsten hatten ihren 
Spaß und konnten im Klettersteig 
von den Großen geführt werden. 
Das Frühjahr war zwar etwas kalt 
und verregnet, aber insgesamt 
war es ein super Start ins Jahr.

WANDERTOUR MIT  
MUSEUMSBESUCH
Der erste Ausflug der Familien-
gruppe ging auf den Uigundeweg 
mit einem Besuch im Bergbauern-
museum. Das Besondere waren 
die Spiel- und Infostationen für 
eine entspannte Wanderung.

ALTMÜHL BOAT & TENT
Das Boat and Tent Weekend war 
eine gelungene Veranstaltung. 
Nach der ersten Nacht im Zelt auf  
der Altmühl konnten wir am nächs-
ten Morgen kurz vor Sonthofen die 
Boote zu Wasser lassen und uns 
stromabwärts Richtung Dollen
stein zum Zeltplatz treiben lassen. 

FAMILIENGRUPPE
SPANNENDE AUSFLÜGE

WANDERTOUR 
BOAT & TENT
VAL RENDANA
Die Familiengruppe veran
staltete abenteuerliche Unter-
nehmungen während Tages- 
und Wochenendtouren.

Familiengruppenleiter*in  
& Tourenführer:
Katarina Schrade
Tiberius Schrade
Bericht: Tiberius Schrade
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felsen über eine alte Leiter – ein 
Moment, der vielen von uns das 
Herz schneller schlagen ließ.

Am siebten Tag teilten wir uns wie-
der in zwei Gruppen auf. Während 
die erste Gruppe sich auf den Weg 
zum Sportklettern in den Dalles 
du Galetas machte, verschlug es 
die zweite Gruppe zu einer beein-
druckenden Mehrseillänge in den 
Dal las Grises. Eine unglaubliche 
Sicht auf die Schlucht machte da-
bei die abartige Hitze wieder wett.

Den letzten Tag schlossen wir mit 
einem großen Highlight ab. Einer 
Canyoningtour in der Schlucht. 
Hierzu zählte unter anderem das 
Treiben durch strömende Ge-
wässer, sowie das Springen von 
einem ca. 5 m hohen Felsen.

Schlucht, sorgte aber schnell 
wieder für frische Beine.

Am vierten Tag packte uns erneut 
die Kletterlust: In Felines testeten 
wir unsere Grenzen an der Route 
„Monsters“. Ein schöner Fels, der 
uns aber durch die pralle Sonne 
einiges abverlangte und eine Ab- 
kühlung im Lac de Sainte-Croix 
erforderlich machte. Natürlich in- 
klusive kleiner Bootsfahrt mit unse-
rem mitgebrachten Schlauchboot.

Der fünfte Tag brachte eine neue 
Erfahrung – Deep Water Solo am 
Lac de Sainte-Croix. Sich ohne Seil 
am Fels über dem Wasser zu bewe-
gen und bei einem Fehltritt direkt 
ins kalte Wasser zurückzustürzen, 
war für alle ein riesengroßer Spaß. 
Schaffte man die Kletterei ohne 
einen Sturz, durfte man sich mit 
einem Sprung oder Front-/Back-
Flip zurück ins Wasser belohnen.

Sechster Tag: Im Couloir Samson 
erlebten wir Sportklettern in im-
posanter Umgebung und wagten 
eine Schluchtquerung am Seil, 
sowie einen Aufstieg zum Kletter-

Am ersten Tag in Frankreich teilten 
wir uns in zwei Gruppen auf: Wäh-
rend die einen zu einer Wande-
rung in die Schlucht aufbrachen, 
machten sich die anderen an den 
Zustieg zu den Kletterfelsen bei Le 
Bastidon im Vallon de Mainmor-
te. Am Nachmittag trafen wir uns 
wieder und bezogen gemeinsam 
unser Selbstversorgerhaus.

Am zweiten Tag ging es für uns 
zum Klettern nach Valante, wo die 
steilen Wände am Belvédère de 
Trescaire viel Konzentration und 
Kraft erforderten und selbst den 
erfahreneren Kletterern zeigte, 
dass man auch in einer 5c mal 
ausrutschen kann.

Am dritten Tag stand mit dem 
Sentier Blanc Martel eine der 
berühmtesten Wanderungen der 
Schlucht auf dem Programm. 
Über rund 14 Kilometer und fast 
1000 Höhenmeter erlebten wir 
die Schlucht aus einer neuen 
Perspektive – teils auf schma-
len Pfaden, teils durch Tunnel 
und über Treppen. Obwohl die 
Wanderung vielen einiges abver-
langte, mussten natürlich auch 
die Kraftgrenzen getestet werden 
und so rannten einige die Pfade 
öfters hin und her. Eine Abküh-
lung in dem kalten Gewässer der 

JUGENDGRUPPE
VERDONSCHLUCHT, FRANKREICH

ABENTEUER 
IN DER PROVENCE
Am 1. August startete unsere 
Jugendgruppe mit elf Teil-
nehmern in ein 10-tägiges 
Abenteuer.

Tourenleiter: Anna Bilger, 
Thadeus Glück, Maxi Seebeck 
& Markus Schlager
Bericht: Timo Bodenmüller
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Pause, da der Nebel bereits wie-
der näher kam. Die erste Etappe 
der Abfahrt war relativ anspruchs-
voll, aber die Schneeverhältnisse 
gut. Unten angekommen, ging es  
wieder zu den Fahrrädern und mit 
diesen (bepackt mit Rucksack 
und Ski) zum Auto. Nach der Tour 
waren alle sehr stolz auf sich und 
dankbar für ein großartiges Ski-
tourenwochenende.

Am Sonntag starteten wir zunächst 
mit einem kleinen Abstieg, um 
anschließend Richtung Schochen, 
mit einer Höhe von 2.100 hm, 
aufzusteigen. Wir starteten noch 
bei recht gutem Wetter. Leider zog 
im Laufe der Tour Nebel auf. Nach 
etwa 950 Höhenmetern und einer 
ziemlich steilen letzten Passage, 
kamen wir am Gipfel an. Es war 
diesmal keine Zeit für eine längere 

kommen, waren alle stolz und 
genossen das Panorama. Nach 
einer kleinen Pause begannen wir 
mit der Abfahrt. Trotz nicht ganz 
idealer Bedingungen meisterten 
wir die Abfahrt und hatten dabei 
eine Menge Spaß. An der Hütte 
angekommen, gab es nach der 
Brotzeit eine kleine Theorieeinheit 
über Lawinenkunde. Am späten 
Nachmittag wurde aus Schnee  
ein Kicker gebaut und Skispringen 
geübt. Nach einem anstrengenden 
Tag ging es für uns nach dem 
Abendessen ins Bett.

Am Freitag, 21. Februar, startete 
unser Skitourenwochenende erst-
mal mit dem Rad vom Parkplatz in 
Hinterstein zum Giebelhaus. 
Nach ca. 1:30 Stunden am Giebel-
haus angekommen, ging es auf 
Grund mangelnden Schnees zu 
Fuß weiter auf die Schwarzen-
berghütte. Während des Auf-
stiegs  konnten wir einen schönen 
Sonnenuntergang mit traumhafter 
Bergkulisse genießen. Auf der 
Hütte angekommen, wurden wir 
mit einem leckeren Abendessen 
empfangen. Danach wurde die 
Tour für den nächsten Tag be-
sprochen. Mit netten Gesprächen 
ließen wir den Abend ausklingen 
und gingen voller Vorfreude auf 
die kommenden Tage ins Bett.

Am Samstag
ging es nach
dem Frühstück 
um 7 Uhr gleich 
los auf die erste 
Skitour. Das Ziel 
war der Große 
Daumen mit  
2.280 m. Wir 
hatten also 900 
Höhenmeter 
vor uns. Es war 
traumhaftes 
Wetter. Am 
Gipfel ange-

ALPINGRUPPE
SKITOURENWOCHENENDE

WINTERERLEBNIS 
& BERGKUNDE
Eine motivierte Gruppe aus 
vier Jugendlichen und einem 
Leiter erklomm die Hinde-
langer Berge.

Tourenleiter: Maxi Seebeck
Bericht: Fabio Monzillo



34 35

Dank Petras umsichtiger Führung 
und dem achtsamen Miteinander 
innerhalb der Gruppe, konnten 
diese Stellen aber problemlos 
bewältigt werden.

Die Wandergruppe war in jeder 
Hinsicht besonders: Mit einem 
Altersunterschied von 60 Jahren 
– von 16 bis 76 – war sie äußerst 

Die sorgfältig geplante und fach-
kundige Tour begann mit der An- 
reise im Bus ins Brandnertal, wo 
an der Talstation der Lünersee-
bahn der Ausgangspunkt lag.

Über den „Bösen Tritt“ ging es 
zunächst zügig hinauf zum Lüner-
see. Die ersten 400 Höhenmeter 
waren nun bewältigt. Bei bestem 
Wanderwetter und angenehmen 
Temperaturen führte die Route 
am westlichen Ufer entlang zur 
Totalphütte – mit Blick auf das 
türkisfarbene Wasser, das in 
der Morgensonne eindrucksvoll 
leuchtete. Von dort nahmen wir 
den direkten Weg Richtung Totalp-
hütte, die auf 2.385 m liegt.

Ca. 200 Höhenmeter nach der 
Hütte veränderten sich die Be-
dingungen: Der Neuschnee vom 
Dienstag hatte eine feuchte, teils 
rutschige Schneeschicht hinter-
lassen, die vor allem auf den 
schieferbedeckten Passagen er-
höhte Aufmerksamkeit erforderte. 

BERGWANDERTOUR
IM RÄTIKON

heterogen, jedoch harmonisch 
und solidarisch unterwegs. Alle 
blieben zusammen, unterstützten 
sich gegenseitig und achteten 
stets auf das gemeinsame Tempo.
Je näher wir dem Gipfel kamen, 
desto frischer und windiger wurde 
es – die Sonne verschwand hinter 
aufziehenden Wolken. Doch das 
Wetter hielt, und so konnten wir 
am Gipfel eine ausgiebige Rast 
einlegen. Trotz Wind und Kälte 
war es ein besonderer Moment, 
dem eindrucksvollen Wolkenspiel 
zuzuschauen. Immer wieder öff-
neten sich die Wolken und gaben 
spektakuläre Ausblicke auf die 
Schweizer Berge und hinab ins 
Brandnertal, ja sogar bis Bludenz 
frei – ein echtes Highlight!

Beim Abstieg legten wir noch 
einen Abstecher auf der Totalp-
hütte zur gemeinsamen Jause ein.
Anschließend nahmen wir den Pa-
noramaweg unterhalb der Hütte, 

oberhalb des Lünersees, dessen 
Farben in der Nachmittagssonne 
erneut leuchteten. Die Begeis-
terung war allen Teilnehmenden 
deutlich anzumerken – eine ein-
drucksvolle Tour, die in Erinne-
rung bleibt. Am Ende war bei allen 
nach 1.400 Höhenmetern rauf und 
runter und 17 Kilometern Wegstre-
cke eine angenehme, sportliche 
Anstrengung zu spüren.
Ein herzlicher Dank geht an Petra 
für die professionelle Durchfüh-
rung dieser alpinen Tour.

ALPINE TOUR 
SCHESAPLANA 
2.965 m
Am Samstag, 12. Juli, leitete 
die DAV Sektion Isny eine an-
spruchsvolle Bergwanderung 
zur Schesaplana, dem mit 
2.965 Metern höchsten Gipfel 
des Rätikon.

Tourenleiterin: Petra Friedrich
Bericht: Kristina Wolf
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in Richtung Weismieshütte ab und 
folgten dem Weg zum Einstieg. 
Umringt von den Walliser 4000-er 
führte uns der nicht zu schwieri-
ge Steig meist südseitig auf den 
Gipfel. Im oberen Teil wartete 
noch eine lange Seilbrücke auf 
die Begeher. Nach einer aus-
giebigen Rast am Gipfel stiegen 
wir über den teilweise schuttigen 
Normalweg ab und erreichten 
nach einer kurzen Einkehr auf 
der Weismieshütte die Station 
Kreuzboden der Bergbahn. Für die 
letzten 1000 hm und 11 km und 
als kleines Schmankerl, liehen wir 
uns bei der Bergbahn „Monster-
trottis“ (Roller mit breiten Reifen) 
aus. Mit diesen gings in rasanter 
Fahrt nach Saas Grund zum Auto, 
die schweren Rucksäcke fuhren 
getrennt von uns mit der Bahn 
nach unten.
So endete ein super Wochenende 
und uns blieb nur noch die Heim-
reise. Für zwei Teilnehmer waren 
es die ersten 4000-er – herzlichen 
Glückwunsch. Vielen Dank an alle 
für das umsichtige Miteinander 
und die schönen Touren.

die kaum sichtbaren Reste des 
Laggingletschers, zum Westgrat. 
Hier hielt sich der Schnee noch 
recht gut, so dass Steigeisen 
für die oberen steilen Passagen 
zwingend nötig waren. Heute war 
das Wetter auf unserer Seite und 
am Gipfel hatten wir angenehme 
Temperaturen und eine super 
Rundumsicht auf die vergletscher-
te Landschaft und viele weitere 
4000-er im Wallis. Der Abstieg er-
folgte wieder über dieselbe Route. 
Nachmittags erreichten wir die 
Weismieshütte  und stiegen nach 
einer Pause zur Hohsaashütte auf.

Zum Abschluss machten wir am 
Sonntag den Klettersteig am Jegi-
horn (3206 m). Wir stiegen wieder 

wir stiegen in leichter Kletterei 
über den Südgrat bis zum Firngrat 
auf. Hier zogen wir die Steigeisen  
an und stiegen die letzten Meter 
zum Hauptgipfel auf. Leider hat es 
sich schon im oberen Teil zugezo-
gen, mit leichtem Graupelschauer, 
so dass am Gipfel die Sicht Grau 
in Grau war. Glücklicherweise gab 
es beim Abstieg eine gute Spur, 
die uns auch bei schlechter Sicht 
problemlos über den Triftgletscher 
mit seinen Steilstufen leitete. Im 
unteren Teil kam dann teilweise 
die Sonne raus, so dass wir den 
beeindruckenden Gletscher ge-
nießen konnten. Nachmittags 
kamen wir an der Weismieshütte 
an und trockneten unsere Ausrüs-
tung in der Sonne.

Am Samstag stand das Lagginhorn 
(4010m) auf dem Programm. Vor 
dem ersten Tageslicht starteten 
wir, erst über Wanderwege, dann 

Saas Almagell war unser Start-
punkt. Gemütlich nahmen wir die 
1220 hm, vorbei an der Almagell
alp, in Angriff und erreichten nach 
ca. 3 1/2 Stunden die Hütte auf 
2894m.

Am Freitag stand die Weismiesüber- 
schreitung (4013m) an. Um 4 Uhr  
gab es Frühstück. 45 Min. später 
starteten wir zum Zwischenberg-
pass. Da schon so früh im Jahr 
kaum noch Schnee lag, blieben 
die Steigeisen im Rucksack und 

HOCHTOURENWOCHENENDE
WALLISER ALPEN

BERGSTEIGEN 
IN DER SCHWEIZ
Am 3. Juli startete eine  
4-köpfige Gruppe zu einem 
4-tägigen Hochtourenwochen-
ende ins Wallis. 

Tourenleiter: Hubert Kimpfler
Bericht: Hubert Kimpfler
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Bereits am Anreisetag wurde als 
„Einstieg“ die Ferrata Rio Salagoni 
gemacht.

Am Folgetag wurde es schon 
schwieriger. Die Ferrata auf den 
Monte Albano erfordert einiges 
mehr an Armkraft, begeistert aber 
durch die Tiefblicke auf die Stadt 
Mori und das Etschtal. Das anhal-
tend schöne Wetter ließ uns keine 
Pause, weshalb am nächsten Tag 
ein etwas anderer Steig auf dem 

KLETTERSTEIGWOCHE
ARCO - GARDASEE

VIA FERRATA 
IN ITALIEN
Eine kleine Gruppe der 
Sektion Isny machte sich auf 
den Weg nach Süden, um die 
Klettersteige rund um Arco, 
nördlich des Gardasees, in 
Angriff zu nehmen.

Tourenleiter:	Armin Ludwig,
	 Hubert Kimpfler
Bericht: 	 Armin Ludwig

Programm stand. Die Ferrata Art-
pinistico delle Niere in Preore ist 
nicht allzu schwer, aber aufgrund 
einer Besonderheit lohnenswert. 
In der Wand und entlang des Weges 
sind ca. 30 Kunstwerke zu sehen, 
was den Steig kurzweilig macht.

Am vierten Tag kam das sportliche 
Highlight. Die Ferrata Rio Pisetta 
in Sarche gilt als der schwierigste 
Klettersteig der Region. Schon der 
Zustieg war kein Zuckerschlecken. 
Der Klettersteig, hoch über dem 
Toblinosee, ist einfach schwer. 
Nach 2 1/2 Stunden hatten wir 
ihn gemeistert und Erleichterung 
machte sich breit.

Am letzten Tag 
wurde die Ferrata 
Signora delle 
Asqua in Ballino 
angegangen. 
Ein kurzer, meist 
senkrechter Klet-
tersteig neben 
einem Wasserfall.
Dank des schö-
nen Wetters 
konnten wir nach 
den Kletterstei-
gen in verschie-
denen Seen 
baden, in einem 
Klettergarten 
ein paar Routen 
klettern und das 
gute Eis in Arco 
genießen.

Eine ereignisreiche Woche ging zu 
Ende, bei der die Teilnehmer mit 
der Sonne um die Wette strahlten.
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terbericht richtig lag. Bei starkem 
Regen fuhren wir einen meist fahr-
baren Trail 1.300 hm bergab bis 
nach Pidrö, wo wir dann den Tag 
schon frühzeitig beendeten und 
in einem Hotel übernachtet haben. 
Da wir unser Tourenziel leider nicht 
erreicht haben, mussten wir die 
weitere Tour umplanen. 

Am Sonntagmorgen sind wir nach 
dem Frühstück bei bestem Wetter 
in Pidrö gestartet und über St. Vigil, 
Piz de Corda Richtung Kronplatz 
geradelt, von wo wir dann einen 
der angelegten Trails im Bikepark  
genutzt haben und 700 hm reins-
tes Trailvergnügen genossen. Von 
hier aus haben wir unsere Bikes 
gemütlich nach Oberrasen rollen 
lassen und dort die Fahrräder 
wieder verladen. Nach einem an-
strengenden, pannenfreien und 
traumhaft schönen Wochenende 
ging es wieder zurück nach Isny. 

schon dunkle Wolken, die nichts 
Gutes verheißen sollten, auf uns 
zu. Nach einer kurzen Pause sind 
wir zügig zur nahegelegenen Sen-
nes Hütte geradelt, wo wir mit den 
ersten Tropfen trocken ankamen. 
Hier haben wir bei Kaffee und 
Kuchen das Gewitter vorbeiziehen 
lassen um dann durch traumhafte 
Kulisse bis zu unserem ersten 
Etappenziel, der Fanes Hütte, bei 
wieder bestem Wetter zu fahren.

Für den zweiten Tag war unsere 
2. Alpine Überschreitung und zu-
gleich der höchste Punkt unserer 
Tour über das Antonius Joch bei 
2.450 HmüNN vorgesehen. Da 
der Wetterbericht für diesen Tag 
nicht besonders gut aussah, sind 
wir gleich frühmorgens von der 
Fanes Hütte aufgebrochen und 
bei trockenem Wetter bis auf das 
Antonius Joch gekommen. Auf 
dem Joch angekommen, mussten 
wir leider erkennen, dass der Wet-

Zur 3-Tagestour mit Alpencross- 
Feeling und einem Hauch von 
Abenteuer, starteten wir am Don-
nerstagabend, nach dem Verladen 
unserer Fahrräder, von Isny aus 
mit Gabis Bus nach Oberrasen, in 
der Nähe von Bruneck. Am Freitag 
begannen wir hier unsere Tour. 
Wir starteten frühmorgens bei 
perfektem Wetter in Oberrasen, 
damit wir vor den Menschenmas-
sen am Pragser Wildsee ankamen 
und dort gemütlich Frühstücks-
pause machen konnten.

Vom Pragser Wildsee aus begann 
unsere erste alpine Überschreitung 
mit 800 hm auf eine Höhe von 
2130 HmüNN auf die Seitenbach 
Scharte. Ungefähr 600 hm musste 
das MTB hier geschoben und 
getragen werden. Auf der Seiten-
bachscharte angekommen, zogen 

MTB-MEHRTAGESTOUR
DOLOMITEN

ALPENCROSSFEELING 
IN ITALIEN
Vom 31.07. – 03.08.2025 war unsere 
Gruppe mit sieben Teilnehmern und 
zwei Guides auf einer MTB- Mehrta-
gestour in den Dolomiten unterwegs.

Tourenleiter: Markus Lutz
	 Daniel Ludwig
Bericht: 	 Markus Lutz
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Etappenweise wurde auch dieses 
Hindernis gemeistert und die 
Reststrecke entwickelte sich 
irgendwie zu einem Mannschafts-
zeitfahren.

Um 13 Uhr fuhren wir auf den Isnyer 
Marktplatz; ohne Hitzeschäden 
oder sonstige Zwischenfälle.
Eine perfekte Rennradtour.

moderaten Temperaturen gut zu 
fahren. Hier waren wir auf ca. 
1000 Mtr. Höhe und wurden mit  
tollen Ausblicken links und rechts 
belohnt.
Nun aber abwärts über „Hinterm 
Buch“ zur Josefs Kapelle mit 
kurzem Halt und weiter nach einer 
scharfen Abfahrt nach Ottacker. 
Von dort verläuft ein ruhiges 
Sträßle nach Martinszell. Dort än-
derten wir den Heimweg, um dem 
„Wochenendverkehrsinferno“ am 
Zaumberg zu entgehen. Also über  
Rauns nach Waltenhofen mit an-
schließender Einkehr.

Nun wartete nur noch der Anstieg 
nach Hellengerst auf uns.

Fünf Mitglieder des DAV Isny star- 
teten am 9. August um 6:30 Uhr  
zu einer Ausfahrt, zunächst Rich- 
tung Kempten. So früh am Tag hat  
viele Vorteile, z.B. noch fast auto-
freie Straßen. So lief es wunderbar 
über Buchenberg-Wirlings nach 
Waltenhofen. Von dort mittels 
einer Abkürzung zum Öschlesee. 
Nicht alle kannten diese Idylle 
und so machten wir einen Abste-
cher zu dessen Ufer.

Kurz nach Sulzberg erreichten wir 
Aleuthe und hier zeigte sich ein 
weiterer Vorteil des frühen Auf-
bruchs. Die steile und recht lange 
Auffahrt über „Unterm Buch“ 
nach „Auf em Buch“ war bei noch 

RENNRADTOUR 
AUF‘M BUCH

MIT DEM RENNRAD 
DURCH‘S ALLGÄU
Der Wetterbericht meldete  
Spitzen-Hitzewerte für 
unseren Tourentag!

Teilnehmer: 5
Strecke: 88 Km        
Höhenmeter: 1140
Fahrzeit ohne Pausen: 4:24 h

Tourenleiter:	Gerhard Sailer
Bericht: 	 Gerhard Sailer
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selbst erreicht eine Höhe von 
etwa 1.935 Metern. Nach circa 
fünf Stunden Gesamtzeit – in-
klusive Rast – hatten wir etwa 
690 Höhenmeter überwunden. 
Oben belohnten uns Sonne, ein 
weiter Rundblick und strahlender 
Pulverschnee. Der Abstieg führte 
über unberührte, verschneite 
Hänge hinunter zur Jagdhütte 
und zurück zum Ausgangspunkt 
am Parkplatz. Als Abschluss gab 
es eine wohlverdiente Einkehr in 
Pfronten, wo wir den Tag gemüt-
lich ausklingen ließen.

Neun gut ausgerüstete Mitglieder 
trafen sich bei tiefen zweistelligen 
Minusgraden am Parkplatz Engen, 
dem Ausgangspunkt unserer Tour. 
Bei Frost und klarer Luft begann 
der Aufstieg, zunächst auf Forst- 
und Wanderwegen, in Richtung 
Sebenalpe. Diese Alm liegt auf 
etwa 1.650 Metern und ist nicht 
bewirtschaftet. 

Unterhalb der Sebenspitze wurde 
der Weg steiler, und wir wech-
selten auf den Grat hinauf zum 
Lumberger Grat. Die Sebenspitze 

SCHNEESCHUHTOUR
LUMBERGER GRAT 

WANDERUNG
IM TANNHEIMER TAL
„Januar, beste Bedingungen“... 
so lässt sich unsere Schnee-
schuhtour zum Lumberger 
Grat im Tannheimer Tal rück-
blickend bestens beschreiben.

Tourenführer: Hans Dinser
Bericht: Sabine Dinser
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Zuerst im oberen Bereich pulvrig, 
weiter unten dann schöner Firn.

Der letzte Skitourentag begann 
wieder bei Sonnenschein und plus 
Graden in Bivio an der Talstation 
des Skilifts an der Passstraße.
Nach dem ersten steilen Aufstieg 
über die Skipiste ging es Richtung 
Süden, eher flach ins Tälli. Kurz 
nach Cadval passierten wir öst-
lich eine weitläufige Erhebung. 
Von hier aus ging es nun auf dem 
etwas steiler werdenden Südhang 
zum Gipfel der Roccabella (2727 m). 
Bei der Abfahrt wurden wir mal 
wieder vom Gipfel bis zum Auto 
mit feinstem Firn belohnt.

Drei tolle Skitourentage bei 
bestem Wetter und super guten 
Schneeverhältnissen werden uns 
in Erinnerung bleiben.

Grat zum Gipfel des Piz Surgonda 
(3195 m). Auf feinstem Firn ging 
es dann zurück, diesmal durchs 
Val de Agnel zum Parkplatz am 
Julier.

Am zweiten Tag war unser Aus-
gangspunkt der Parkplatz Alpe 
Giüglia an der Passstraße. Auf 
einer guten Aufstiegsspur ging 
es gleich mal steil hoch in einen 
Talkessel und weiter steil an dem 
Felsen des Polaschin vorbei zum 
Fuße des Cresta Tscheppa zum 
Vadret Lagrev. Die sehr steile 
Flanke zum Wintergipfel des Piz 
Lagrev (3109 m) war dann eine 
Herausforderung. Die Skier ab-
schnallen und an den Rucksack 
und die letzten Höhenmeter zu 
Fuß. Die Abfahrt ging zunächst 
wieder über den steilen Gipfel-
hang.

Bei idealem Skitourenwetter 
fuhren 11 Tourengeher zu einem 
dreitägigen Aufenthalt vom 5. bis 
7. April 2025 in die Schweiz. 

Unser erster Ausgangspunkt 
war das Hospitz am Julierpass. 
Zunächst in Richtung Norden, 
über einen Rücken durch das Val 
d’Immez und im weiteren Verlauf 
sanft aufwärts bis zur Fuorcla Alva 
(2791 m). Weiter über den S-Grat 
zum Vorgipfel hinauf, zuletzt wegen 
Schneemangel zu Fuß über den 

SKITOUR
BIVIO, SCHWEIZ

SKITOUREN
PIZ SURGONDA
PIZ LAGREV
ROCCABELLA
Beim dritten Anlauf hat es 
dann endlich geklappt!

Tourenführer: 	Joachim Netzer,
	 Anton Natterer
Bericht: 	 Armin Ludwig
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„
DER  Gipfel  IST NUR 

EIN MOMENT, DER 

WEG IST DAS  Leben.

SO
NS

TI
GE

S
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Armin Ludwig
1. Vorsitzender
☎ 0 75 62-36 16

  0 15 23-193 16 55
armin.ludwig@dav-isny.de

Vorstand und
Beirat DAV Isny

Tourenführer
*innen DAV Isny

Melanie Sigel
2. Vorsitzende
☎ 0 75 62-6 21 09 91
melanie.sigel@dav-isny.de

Kurt Smuda	
Schatzmeister	

  01 71-2 38 71 37
kurt.smuda@dav-isny.de

Michaela Schäfer
Schriftführerin
☎ 0 75 62-41 74

  01 51-58 85 09 24
michaela.schaefer@dav-isny.de

Markus Schlager
Jugendreferent
☎ 0 75 62-6 21 14 81

  01 57-38 28 86 99
markus.schlager@dav-isny.de

VORSTAND
DAV ISNY

SENSIBLER HIGH-END 
KLETTERSCHUH

Entdeckt mich!

Der Voltage X von Red Chili ist voll  
auf die Ansprüche des modernen,  

dynamischen Boulderns und Kletterns 
ausgerichtet. Sein aggressives  

Spannungssystem punktet in  
Kombination mit der weichen  

Schuhkonstruktion vor allem in  
steilem Gelände und auf großen  

Volumen, wo viel Feingefühl,  
ordentlich Reibung, der ein oder  

andere Sprung und felsenfeste  
Hooks gefragt sind.

VOLTAGE X
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FARBENWERKSTATT 
MALERBETRIEB

tiberius
schrade

KOOPERATION
KLETTERHALLE SELTMANS

„
LERNE VON DER 

Geschwindigkeit 
DER NATUR: 

IHR GEHEIMNIS  

IST Geduld.

Ralph Waldo Emerson

SC
HW

IE
RI

GK
EI

TE
N

Erwachsene 227,00 205,00 8,50 6,50 71,50 55,00

Studenten, etc. 175,00 160,00 7,50 6,50 66,00 55,00

Partnerkarte 390,00 350,00

Familienkarte 350,00 315,00 19,50 16,00

Jugend < 18 J. 135,00 135,00 6,50 5,00 55,00 44,00

Kinder einschl. 9 J 5,00 4,50 44,00 40,00

Seit Anfang August 2023 besteht mit der Kletterhalle Seltmans und dem DAV-Isny eine offizielle 
Kooperation. Deswegen erhalten alle Mitglieder des DAV-Isny auf alle Einzel-, Zehner- und Jahres- 
karten eine Ermäßigung von 35 %. Dieser Rabatt ist in den angegebenen Preisen berücksichtigt.
� Stand 10/25
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